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Aarls » « tzlr Lrikuog .
Nr . 362 . Sonntag , den 31 . Dezember 1837 .

Baker «.
München , 2K De ; . Ihre k. Hoh . die Herzogla

Louise , Gemahlin Sr . k. Hoh . de« Herzogs Mar von
Batrr » , ist gestern Morgen von einer Priazesfln glück »
lich entbanden worden . t « . 3 )

München . Da « Verbot und die Konfiskation der
Druckschrift : «Das köutgl. hannvver ' sche Patent , die
deutschen Stünde und ver Bundestag , von ttr . jk.
Wurm , Professor in Hamburg ; Leipzig bei BrockhauS'
1837 -» , — so wie der Nr . 191 der zu Kempten er»
scheinenden Zeitschrift : "Neueste Weltbegeb,nheiten/ " , ist
vom kün . Staatsministerium de« Innern bestätig» worden .

lBaier . Bllr . )
Würzburg , 27i Dez . Heute wur,e durch ein«

Deputation de» Magistrat « und der G - mrinvebivoll -
wäcktigten Ihrer Durchl . der Frau Landgräfin von Hes,
sen -Rothrvburg rc. da « Ehrrnbürgrrdiplom hiesiger Stadt
feierlich überreicht und huldvollst angenommen .

— Die N . « p Ztg . vom 29 . D >z enthält folgende
Regkerungsverfügung : " Im Namen Sr . Maj . de« Kö»
nigS . — Bon verschiedenen Selter , ist der unterfertigten
Stelle die Anzeige ,»gekommen, daß da« Gerückt ver »
breitet werdr , d e 24 « und 12 ' Kreuzerstücke srlltrn dem ,
nächst auf 20 und resp IS Krruzer herabgesetzt werden .
Da dieses grundlose Gerücht leicht in der Absicht eines
unredlichen Gewinnes dürfte verbreitet werden , so « er,
den dir sümwtlichen Lokalpolizeib,Hörden angewiesen , den
Urhebern nackzuforschen , und im Falle eine« entdrckten
Betrüge « sogleich den betreffenden Gerichten die Anzeige
zu machen . Speyer , den 20 Dez 1837 . König ! , baier . .
Negierung de« Rheinkreise« , Kammer de« Innern . Fürst
v: Wrrde ."

Freie Stadt Krankfvr t :
Frankfurt , 24 : D »z Der Graf Ludwig da Sil »

va , welcher von Don Carlo « nach Deutschland geschickt
'

worden und kürzlich hier durchgrkowwen . st , soll , wie
verlautet, , dir Vermählung des » Don Carlos mit der ^

! Prinzessin v . Brtra durch Prokuration vollziehen. Man
olaubt , daß diele Prinzessin sich dann bald zu ihrem
G ' wahl nach Spanien begeben « erd, . . Graf Silva »
soll , wenn er seinen Auttrag in Salzburg vollzogen, ,
noch ein « andrre Mission zu erfüllen haben . . ( L : Z .)

H a n n o v e rr
C ' lle , 18 .' D » z . Im ganze« Land» ist mamaus '

da « Benehmen des hiesige » oderstr« Gerichtshofes - beii

der Ausstellung de« vorgrschrkrbenrn Huldigungsreverses
in der gespanntesten Erwartung . Besonder « war « »
alle Iustizkanzltirn , um da« Verfahre « de« Oberapprl ,
lationsgericht » zur Richtschnur zu nehmen . Man « e,ß
bis jetzt nur so viel , daß zwar dir Hälfte der Oberop ,
prllationsräthe sich pure für die Auestelluvg de« Re¬
verse« , wie er verlangt wird , ausgesprochen , die andrre
Hälfte derselben sich für die Abfassung desselben mit
Reservation erklärt habe . In Hannover hat man sich
nun geweigert , solche mit Vorbehalten begleitete Haldi »
gung « reoerse anzumhmrn u »v die so ausgestellten sind
daher nach Celle wieder zurückgrs« .idrt worden . Di «
Sache ist solchergestalt noch in ssivo und bi« diesen
Augenblick unentschieden, welche Entschließung die Mehr¬
heit der Mitglieder de« hanrooer 'schen töchsten Justizrr '-
bunals am Ende fassen wird . ( S . M .)

O e st er r et ch»
Wir » , 20 . Dez . Zur Hoffnung auf glänzende Er »

folge berechtig« die Donaudamrfsckissfahrt , nachdem durch
da « zuletzt in d ; e Linie gerückte baterische Schiff Ludwig
i : der uuuaterbrochenr Wasserverkthr von RrgenSburg bi«
Koastantinoprl hrrgrstellt ist, in Folge dessen die detrrf »
senden Aktien in fvrtwädrendem Steigen begriffen , ja
selbst nickt immer zu haben sind : obgleich diesen Papie¬
re» dir unserer Zeit so eigenihümlichr LöUerieeiÄrichtung
abgehr , krall deren z . B . die kleinen 40 fl . Obligatio «
neu der vorjährigen fürstlich rsterha,pichen Anleihe von
7 Millionen sich fortwährend nächst Pari halten , und
deren Haupttreffer von 60 OVO fl. C . M .

'
, bei der am '

15 . Dez . staltgrhobteu Ziehuvg ( deren alle sechSMonaw
eine erfolgt ) , diesmal — rin seltener Fall — hier blieb'
und einem unbemittelten Handelsmanne zufiel. .

Wien , 22 Dez . Se . k. 5: Mai . baden mit ak«
lerbdchster Ertschließung vom 12 . d. den Freihrn . Lionell
v Rothschild, Chrf de« londoner Wechselhause« I . Rothe
schtld , zum unbesoldete« provisorischen k. k. Generalkon¬
sul io London allergnädigst zu ernenne » geroW -

Dir Allgemeine Z - itüng vom 2K dies . Mo «: enthM
folgende Einrückung : Dank .

' Den verehilkchtw KtmD »
ivstituten und Vereinen so wie allen - ri»z »lnru Göü «rM
und ' Kunststeuobtn , d' e Mozart avch tw Grabe » rtdch

'

so hoch verehre« und freundlich" Mitwirken , ihMeiW
würdige - Denkmal zu setzen, sage ich , vvir sö ' virlfälkt -"
gen Beweisen grcßir Tbeiknvbnr» bözu g - triebeU!. , wirr
litsgerühUem Herzen weinen innigsten Dank '

M-d^ werbSe
ihr, , so^ laugt mir vrr AWkig « » och. Kid liebde > schön?sulr
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wird , als eben so heiliges als freudige - Gefühl kn mei -

nrm Inner « bewahren . Salzburg , am 11 . Dez . 18Z7 .
Constanze , EtatSräthi « von Nisse »,

gew . Wittwe Mozart .

Preußen .
Berlin , 22 . Dez . Seit vorgestern befinden sich

hier mehrere au - get «tchnete Mitglieder der rheinischen
Ritterschaft , namentlich die Grafen v . Spee und v .
Wolf -Metternich , so wie die Freiherren v . Mirbach und
v . Loe. Man bringt ihre Anwesenheit mit den kölnischen
Ereignissen in Verbindung , in Bezug auf welche sie
hier noch manche wichtige , am Rhein noch nicht gehörig
bekannte , Aufschlüsse wohl erhalten dürften . ( A . Z )

Berlin , 22 . Dez . Die in Frankreich seit langer
Zeit verhandelte und dem Anscheine nach von ihrer end¬
lichen Entscheidung noch immer sehr entfernte Frage über
die Zknsenherabsetzmig der laufenden Staatsschuld scheint
ta Preußen ihrer Erledigung immer mehr entgegen zu
gehen . Nachdem bereit « vor einiger Zeit der kur « und
neumärkischea Ritterschaft gestattet worden war , die Zin¬
sen ihrer Pfandbriefe von 4 auf 3j Prozent herabzu -
setze» , ist vor kurzem auch den pomwer ' schen Gutsbe¬
sitzern dieselbe Maaßregel gestattet worden , und wenn
in Schlesien nicht vorerst noch einige örtliche Schwierig¬
keiten zu beseitigen wären , so würde auch diese Provinz
bald nur 3jprozrnt !ge Verbrirfungen besitzen . Ist aber
eine solche Konversion erst einmal in Bezug auf dieje¬
nigen Papiere vorgenommrn , die bereits im vorigen
Jahrhundert den Kapitalstock von Stiftungen , Gemein -
defonds , Pupillen u . s. « . zu bilden pflegten , so steht
dem viel neuern Institute der Staatsschuldscheine dieser
Weg noch bei weitem mehr offen » und wir dürfen da¬
her wohl ln nicht gar zu ferner Zeit einer solchen Maaß -

regrl , die dem Staatshaushalt eine sehr bedeutende Er¬
sparnis gewähren würde . entgegensehrn . LA - Z I

Köln , 26 . Dez . Zuverlässiger Nachricht zufolge ist
die von London hierher bestimmte lrheinpreuß . ) Echovner -
brigg » der Rhein », geführt von Kapt . Hrrm . Otto , nach einer
sehr stürmischen Fahrt , bei welcher sich dieselbe wieder¬
um als tüchtig bewährte , am 22 . d . wohlbehalten in
Bließingen eingelaufen . ( Koblz . Atg . )

Königreich Sachse «
Dresden - 18 . Dez . Um bei dem jünger « weib¬

lichen Geschlecht die körperliche Anmuth nach wissen¬
schaftlichen Grundsätzen auszubilden und zugleich dir Lei¬
beskräfte auf die ihrem Geschlecht « angemessene Weise
zu rntwickeln , hat unser Lieut . vr . Werner so eben eine
besondere Schrift mit 86 erläuternden Figuren heraus -
gegeben , die den Lehrern sowohl als den Eitern , die
an dem Werthe der Sache noch zweifelten , und endlich
den Schülerinnen selbst von Nutzen seyn wird . Sie
heißt : Amöna , oder daS sicherste Mittel , den weiblichen
Körper für seine naturgemäße Bestimmung zu bilden und
, u kräftigen . Dresd . und Lpz . Arnold X und 101 S .
m . 4 Sttindr .- Taf . , gr . 8 . Zur Errichtung « ur¬

eigenen UaterrichtSgebäudeS durch Subskriptionen wird
die Vorarbeit hier ernstlich betrieben , um der Residenz
eines Nachbarstaats nach Kräften nachzukommen , wo
durch König Ludwig « Munifizenz eben eine solche An¬
stalt großartig entsteht , die der Leitung de« Prof . Maß -
man » anvrrtraut wird . ( Lpz. 3 )

Leipzig . In Beziehung auf die --kolossaleWasser¬
pflanze Südamerika ' s » , welche in englischen Blättern
und nach diesen unter dem Namen Victoria ilozioa
als bisher unbekannt beschrieben wurde , muß bemerkt
werden , daß sie durchaus nicht neu und nicht zuerst
von H . Schomburg , sondern schon von unserm deut¬
schen LandSmanne , Professor Do . Pöpping , in den still¬
stehenden Settenmeeren de« AmazouenstromeS unfern
Ega entdeckt worden ist , der sie unter dem Namen
L )-ria1o omsLoniea beschrieb . Ihre Blumen messen
11 — 12 Fuß im Durchmesser . Die Blätter sind klaf -
terbreit . Sie gehört zu der Familie der Nymphäen .
Eine vortreffliche Abbildung derselben ziert da « Zimmer
des berühmien Reisenden . LH . C .)

Belgien .
Brüssel , 22 . Dez . Die Nachricht wegen Forde¬

rung von einer Erklärung der von Antwerpen auslan «
senden und dahin rinlausenden Schiffe zu Bließingen
von Seite Hollands und einer Gebühr für Leuchtthurm
und Doyen hatsich n i ch t b e st L t i g t . ( A . Z .)

Brüssel , 25 . Dez . Die Arbeiten an der Eisen¬
bahn von Gent nach Ostende werden thätig betrieben .
Bis Brügge wird man im Mai , bis Ostende im August
fahprn können .

Frankreich -
Pari - , 27 . Dez . Sitzung der Dep « tirteu «

kämmer vom 26 . Dez . , unter drm VorsitzedeS Alters -
präsidroten Nogaret . Die Kammer fährt mit der Berk «
fizieung der Vollmachten fort , genehmigt , meist ohne
Diskussion , die Anträge ihrer Bertchlerstattrr auf Gül «
tigrrklärung einer Reihe von Wahlen , annullirt , auf
den Antrag des Berichterstatters Jars , die Wahl des
Hrn . v . Jussiea zu Bourbon Vendö « lDep . der Veudöe )
wegen mangelnden Nachweise « der gesetzlichen Erforder¬
nisse , und schreitet dann zur Wahl ihres Präsidenten .
Stimmende 3l8 , absolute Mehrheit 175 . Kür : Hrn .
Dupin 213 ; Hrn . Cunin Gridaine 33 ; Dupont de
l ' Eure 28 ; Lamartine 29 ; Nogaret 6 ; Duchatrl 4 ; Gut¬
jot 4 ; Fulchiron 1 ; Harlö d . ä . 1 ; Debellryme 2 ; La -
stgnan 1; Gauguier 1 ; Lrpelletier d' üulnay 1 ; ThlerS
1 ; B . Delessert 2 ; Culman 1 ; Salverte 1 ; Dumon 1 ;
Pages ( rom Urriöge ) 1; Schrammt ; Teste « ; A . Perie »
1 ; Odilon Darrot 4 ; unlesbare Stimmzettel 2 . Hr .
Dupin ist sonach zum Präsidenten in gehöriger
Form gewählt . fHr . Dupin ist nun zum sieben¬
ten Male , seit 1832 , Präsident der Kammer .^ ES
wird nun zur Erwählung der 4 Vizepräsidenten geschrit¬
ten . Zahl der Stimmenden 366 ; absolute Mehrheit 184 .
Für : Hrn . Calmon 275 ; Cunin Gridaine 198 ; Hippo¬
lyte Paffy 181 ; General Iacqurminot 168 ; Teste 150 ;



B . Drltssert 143 ; Obilon . Larrot 1.42 ; Gannrron 14 ;
Dupont de l ' Lure 12 ; Lamartine 2V ; Duchatrl23 ; Ara »
go IS ; Salvertr 18 ; Dcmaroay 8; Nogaret 7 ; v. Sade
7 ; G . Lafayrttr 1t ; Etieanr 11 ; verlorene Stimmen 61 .
Die HH . Calmon und Cunin - Gridaine , welche
allein di « erforderliche absolute Melrhrit erhalten haben ,
werden als die 2 erwählten Vizepräsidenten prokla »
mirt . Morgen wird zur nochmaligen Wahl der zwei
weiter « Mrepräskdenten , desgleichen zur Wahl der 4 Sr »
kretäre und der r Quästoren der Kammer geschritten
werde » .

— Der König hat dem ältesten Soldaten des HeerS ,
dem jetzt 118jährigen Anton Delpech zu Eantal , der
schon lange her aus der Privatkasse des Königs eine
Pension bezieht , eine Extragrallfikation zukommen lassen .

— Der Grneralrath der Bank hat eine Dividende
von 66 Franken auf jede Bankaktie für das mit dem
31 . d . M . ablaufend « Halbjahr auszuzahlen beschlossen .

— Das heutige „ Journal des Debats " will nach Pri -
vatbriefe » aus London wissen , daß der Befehl nach
Irland gekommen s«y , dort ü,000 Mann Truppen nach
Kanada einzrischiffe « .

— Da mit dem 31 . Dezember dieses Jahres das
Verbot der Spielhäuser rintriit , so sind sie fett mrh .
reren Tagen so gedrängt voll , daß rS nöihig wurde ,
die Zahl der wachhabenden Gendarmen zu verstärken .
Mehrere Personen sind verhaftet worden , weil sie Ge »
Walt brauchten , um zu den Spieltischen zu gelangen .

— Kürzlich starb , 97 Jahre alt , H . Ä . Tessier , Mit »
glied der Akademie der Wissenschaften , dem Frankreich
dir Einführung der Merinoschaafe verdankt , auch durch
land - und naturwissenschaftliche Schriften bekannt .

Stratzburg , 29 . Dez . Vorgestern hat sich hier
von der Platform des Münsters ein Fremder herabge -
stürzt , der nach Einigen rin Pole , nach Andern rin
deutscher Flüchtling s«yn und Friedrich heißen soll) derselbe
schien , nach einem Rasiermesser , das man bei Durchsu «
chung seiner Leiche in seiner Tasche vvrfand , za urihri «
len , Anfangs beabsichtigt zu habe « , sich die Kehle abzu »
schneiden , und dann erst jene eklatantere Todrsart ge»
wählt zu haben .

Großbritannien .
London , 23 . Dez . Die Nachrichten auS Kanada

und die darüber im Parlament voegekommenen Debüt »
ten haben die Notirnng aller Fonds stark gedrückt ; na »
mrntlich sind dir 3Proz . ConsolS um rin und drei Quart
Proz . gewichen . Gestern standen sie 93 § , heute rröff - -
nrtr der Kurs zu 92 ^ , - - um 4 Uhr aber war man
dtö 91 ^ zurückgegangen . ( Fr . O . P . A . Z . 1

London , 25 . Dez . Keine murrn Nachrichten auö
Kanada in den heutigen Blättern ; nur einige weitere
Notizen , thrils aus new ' yorker und andern amerikani¬
schen Zeitungen bi« zum 3 . Dez . , theis auS montrea »
ler Blättern und Privatbriesen bis 28 . Nov . , wonach
eS schiene , daß die Bedeutevheit des Aufstandes oder
doch die nmmrtsche Macht der Malkontenten von man¬

chen Blättern übertrieben wurde . Aus jenen nachträg »
ltchen Notizen erfährt man u . A . , daß das im Sinn
und Sold Papineau ' S geschriebene montrealer Blatt ,der Lindicator , dessen Pressen bekanntlich schon mehrere
Wochen vor dem Ausbruch des Aufstandes von de» Eng ,
l schgesinnten zerstört worden waren , nach Vermont !> l-
nem der an Unterkanada gränzenden Staaten der « oed ,
amerikanischen Republik ^ übrrgrwandert ist , wo es nach
besten Kräften , im Verein mit einigen obskuren vrr «
monier Zeitungen , durch Deklamationen , Lügen und Er ,
Mahnungen für Hrn . Papineau und Konsorten zu wir ,
ken sucht ; ferner — daß Montreal , wo man sich bit ,
ter über die von dem bisherigen Generalgouvernrur ,Lord Gosford , den französischen Demagogen zu lange
bewiesene Schonung und Nachsicht beklagt , und diesem
Mangel an gerechter Strenge eine » großen Theil der
neurstea geheimen Jntrigurn und offenen Gewalthand ,
lungrn der Malkontenten beimißt Hund in England zie«
hrn die ultr « liberalen Blätter üver dir unnachgiebige
Härte und Gewaltthäligkeit desselben Gouverneur « lo - sj ,
vollkommen ru 'jlg war , und dir französischen Einwoh «
nrr dieser Stabt dem jetzigen Gouverneur , Sir I . Col ,
borae , von freien Stücken zu Waffendiensten sich aner ,
boten ; endlich — daß dir gewichtigsten uew -york «r «Or ,
gane der öffentlichen Meinung « , d . h. die Zeitungen ,
durchaus alle offene oder geheime Bereitwilligkeit der
Vereinigten Staaten zur Theilnahme oder Unterstützung
an der kanadischen Redellwn mit Entrüstung abweisen
und verwerfen .

— Wichtig ist eia Artikel der " Times « über die ka¬
nadischen Sachen , worin darauf aufmerksam gemacht
w -rd , daß — während an der Börse oder unter dea >
Papirrspekulanttn gewaltiger Schreck und die Meinung
von der nun sicher bevorstehenden Losreissung Unter » wo -
nicht gar Odrr - Kanada ' s herrschte — die gewichtigsten
Großhändler und Kavfleme , so wie Männer , dir

'
gro ,

ße Grundbesitzungen in Kanada haben , sich durch de»
offenen AuSdruch dieses Aufstandes gewissermaßen er»
leichtert fühlten , da nun , was schon feit mehreren Jah¬
ren durch die Machinationen der französischen Demago «
gen zur allgemeinen Unruhe vorbereitet ward , an ' s Licht
getreten sey , und , bei gehöriger kluger Enrrgie , jenem
Treiben auf dir Dauer rin Ende gemacht werden
könne .

— Der « Globe « meldet , daß die neuesten Handels¬
berichte eine allgemeine erfreuliche Besserung im Wollen -,
Wollengarn - , Baumwollen - , Leinen - , Strumpfstricker ,
waaren - u . Spitzenwaarenhaodrl in den Städten LeedS,
Huddrrssield , Bradford , Halifax , Rochdale , Wake -
firld , Manchester , Liverpool , Barnsley und Nottingham
darlegrn .

— In Aorkshire und Lancasshire haben kürzlich Ur ,
brrschwewmungen große Verheerungen angrrichtet und
nicht mindern Schaden haben die zur See und an den
Küsten wülhcnden Stürme gestifnt . ( Herold .)

— DaS ultra radikale Tageblatt , die „ True bvn «^.
hat , « ach 18monail !chem Bestehen , aus Mangel an Abo «--
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Renten mit de « 23 . De ; . d . I . r« »rschelnea aufgrhort .

Ji seiner letzten Nummer halte » S noch einen der wü «

thenvstea Ausfälle gegen Loed I . Russell wegen der ka¬

nadischen Verhältnisse enthalten . Die »Teue Sun » tst

nun da- ;« eite ultraradltale londoner Tageblatt , Ha¬

lm Lauf « »er letzten sechs Monate einging ; das Ende

Juni d I . «ingegangene war bekanntlich der rrpndlcka «

vtsch - radikale »Constituiioaal » .
— Abermals ein Anbeter der Königin . Ein Mann ,

Namen « Äsh , ela Insasse im St . GileSer Armenbeschäf .

tizungshausr , wurde vorgestern vor Hra , Dyer , den Po -

li ;einchker vom Maelborough - Office , gebracht , damit ihm

hinsichtlich deS gesunden Zustandes seines Gehirns auf

den Zakm gefühlt werde . Wie r « scheint, war der gute

Mann in Allem ganj vernünftig , nur in einem Punkte

» ar ' s bet ihm nicht richtig , er bildete sich nämlich rin ,

sein Herz an Ihre Majestät verloren zu haben . Auf die

an ihn gerichteten Fragen rrkiäkte er , er sey allrrstngs

sterblich in Ihre Majestät verliebt , und wisse gewiß ,

daß Dieselbe seine Gefühle erwidere . Hr . Dyer : »Wo

hattet Ihr denn Gelegenheit , Ihr » Majrstät zu sehen? »

Arrestant : »Ich habe sie öfters in dem kensingtoerk

Garten gesehen. » Hr . Dyer : » Und aus welchem Grunde

glaubt Ihr , daß dt« Zuneigung , von der Ihr sprecht,

vorhanden sey ? » Arrestant : »Wir haben Blicke miteinan¬

der gr -veckselt, und ich weiß gewiß , baß sie eine zärtliche

Neigung für mich hegt .» Hr . Dyer : »H chk Ihr irgend

rin - n Schritt gethan , um Ihre Majestät vo » dem Gr -

fühl , das Ihr gegen dieselbe nahet , in K - nntmß zu

dringen ? " Arrestant : »Nein ; allein ich gedenke , Heer ,

« ege» eine Mwhnlung an 'S Ministerium zu machen.»

Weisung wurde gegeben , den Armen in eine Irrenan¬

stalt zu
'

bringen . ( Mas .)
— B - i dem kürzlich stattgrhabte « JahrsmitkaqsmM

der Sr . Brigitten < WassroveesorgungS « Gesellschaft in

Düble » äufferte O 'Counell u . A in einer Rede : »je

wehr dir englischen Radikalen die Minister Orarissen,

um so fester werde er zu den letzter» halten — um Ir ,

laods willen , für das sie schon so vieles Gute gethan

hätten ."

Spanien .
Der Constftutionnel schreibt über das neue spanische

Mitiest' rium : Man hatte längst diesen Min ' sterwechsrl

erwartet ; auch sah man voraus , daß die neuen Mini¬

ster aus der gemäßigten Partei würden genommen wer¬

den . Der neue Finanzminister Mon ist rin Freund deS

Grafen Toreno und sein Vertreter in dem Kabinet ; «r

wurde von dem Grafen , so lange dieser Finanzminister
war , zum Finanzintendantrn einer Provinz ernanvt , und
verdankt demselben wohl auch sein Gelangen in da« Ka «

binet . Hr . Mon tst noch jung , und es fehlt ihm nicht
an administrativen Kenntaiffrn ; e- ist jedoch zu befürch¬
ten , daß er eben so wenig , wie seine Vorgänger , im

Stande seyn « erde, die nothigen Hülfsquell -n zu eröff¬
nen . Der neue Justtzminister Castro , rm junger Advo¬
kat und Adgeorrneter drr Provinz Granada , ist rin

Freund Marssnez de ka Rosa ' S vnb « abrschelvssch von
diesem vorgeschoben. (In einer Sitzung der vorig, »
Corte - war -s zvsch . n Castro und üagustin Arguellr »
zu handgrrifl ' ch-n Lhällichkeiten gekommen.) Graf Oka «
lia ' S frühere Laufbahn als Staatsmann ist bekannt. Der
Marquis ». Someruelos , bisher Präsident der Abge¬
ordnetenkammer , machte sich durch seine ultramoderirtea
Ansichten, alS »eraltirter » Moderado , in der Cortessiyung
de- Jahres 1835 bekannt . Auch er verdankt seine Er¬
nennung dem Einflüsse Martine ; de la Rosa '- . Eigent¬
lich sin » Loren » , av Martine ; de la Rosa die Haupt «
Personen de- neuen Kabinets , ohne in demselben zu
sitzen. Esparterv ' s , de- Grafen ». Lachana, Laufbahn
ist bekannt .

Dir Nachrichten au » Cstremaduralaute » immer noch
traurig . — Nach de , Zeitungen von Cadir waren in
dieser Stadt einige Uarvdr « »orgrfallea , die noch grö¬
ßere fürchten ließe» . Folgende Mittheilung hat der Mi¬
nister Ofalia drr Drpultrtenkammee in d r Conessitzmig
vom 18. Dez . gemacht . »Meine Herren ! Die Minister
drr Königin glauben nicht nöihig zu haben , in eine weit¬
läufige AuSelaandersetznng ihrer Absichten » inzugrdea .
Dir gesetzgebende, Körper haben einstimmig dem Th -wae
in ihren Adressen ihre Wünsche ouSgedeückt: Friede »,
Ordnuvg , Gerechtigkeit, Lufferten sie, sind die ersten Be¬
dingungen eines Volks . Die Königin bre fert sich , dem
nachzitkemmen, und da - Ministerium , welchem ich vor -
st«he , wird sebr glücklich seyn , wenn es durch Mitwir¬
kung »er Corte - die Beendigung dr< Bürgerkrieg - er¬
reichen und durch Beobachtung der Konstitution und
StaatSgrsetze der Zwietracht der Parteien eia Ziel setzen
kann » — Der Kriegsminister thrilt sodann der Kammer
mit , daß der Graf Cleonard , Gouverneur von Cadir , in
Folge eines Aufstandes de- 3 . Bataillons der National «
garde , welcher den 1t . statt gehabt hat , aber sogleich
unterdrückt worden ist, Cadir in Belagerungszustand er.
klärt uns dir Entwaffnung der Milt ; befohlen habe , um
sie vo» Neuem zu organisiren . Dir erwähnten Vor¬
fälle in Cavix sind diese : Einige Personen wurden dort
frstgtnommrn , unter ihnen Don Carlos Azopardo , Kom¬
mandant de- 3 . Bataillons der Nattonalwiliz . Dieses
BatMon störte dir Ruh -, indem es unter Schreien die
Befrriung sseinr - Kommandanten verlangte . Es verei¬
nigte sich ausserdem in seinem Quartier , nahm seine Tam¬
bour « , ließ den Generalmarsch in der Stadt schlage»,
»Nd verwarf die Aufforderung de- Stadtkommandanten ,
sich ruhig zu verhalten . Dieser stellte sich an die Spitze
anderer Bataillone derselben Mil -z und von Truppen ,
die im Quartier jene- meuterischen Bataillon - logen .
Letzteres stob indessen schnell auseinander und man fan »
kaum noch die Schild packen vor. Nichtsdestoweniger
erachtete es der General Cleonard für nörhig , di« Stadt
in Belagerungszustand zu erklären und die Miliz von
Neuem zu vrgamsircn .

tOSpanischeGrärize . Die Bewegung Cabrera 's
nach dem Ebro ? den »r zu Fli

'r mit 6,WO M . Fußoolk
und 6W Pfersee , prssirte , hatte zum Zwecke , sich gegen
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Sarazrssa zu wenden , um auf diesen Punkt die Auf .

mrrksamkett Espartrrv ' s zu ziehen . Cabrera befand sich
den 19 . nur 5 Stunden von Saragossa . — Von Sa¬

ragossa mrlvet man . daß Cab - era mit 8 Bataillonen
un » LOO Pferden 2 Tage in » er Gegend von Torrecitta ,
nicht we t von der Stadt , stehen geblieben sey, nachdem
er überall geplündert hatte . Dann hatte er sich nach

FuenteS gewandt . Sine Brigade unter Abeicia folgt«

ihm in derselben Richtung . — Burgot , 15 . Dez . Un »

sere Armee hat sich tu Bewegung gesetzt i» Folge einet
Gerückt - , daß 9 Bataillone Carlistrn i« » stnrir « in
der Richtung von Reinvsa eivzudriagrn versuchten.

Schweden und Norwegen .

Ehristiania , 15 . Dez . Ein Bericht aut Daage ,
vo « 26 . Nov . , in der Opland » > Tidentz« beschreibt di«

Verheerungen , welche der Sturm am 11. Okt . an Wal¬

dungen , Brücken , Häusern angerichte » hat , wobei der

schwerste Verlust der drS « „gesammelten Rennthirrmoo -

set auf dem Gebirge von beinahe 10,OVO Fuder ist,
wovon schwerlich «in einziges vom Sturm verschont
blieb. Der Schaden ist bedeutend , da er den Futter .

Mangel vermehrt , nachdem dir Hen - und Strohernte
diesen Sommer ohnehin ungewöhnlich geringe ausgrfal .

len ist. Die Noch für Menschen und Vieh dürste unbe-

schreiblich groß « erden.

Schweiz .

Der Regkerungsrath von Zürich hat in der gegen¬
wärtigen Münzgefahr beschlossen , fürs erste durch eine

Publikation die frühem Verordnungen in Erinnerung zu
bringen , wodurch alle Münzen unter einem Franken ,
die nicht das Gepräge des Kantons tragen , ausser Kurs

gesetzt worden ; zweitens hat er den Finanzrach zur Be -

r - chung aufgeforderk , ob nicht dem Einvrang fremder
Scheidemünzen wirksamer noch durch andere Mittel vor¬

gebeugt werden könnte.
— Der große Rath vou Aargau hat beschlossen , daß

gegen den nach Enge berg entwichenen Abt von Muri

nun gerichtlich zu verfahren sey.
Freiburg . Der große Nach hat auf den Antrag

des Abgeordneten Rud . Weck und der diplomatischen
Komm s,ion beschlossen , direkte Schritte bei dem Stande
Glarus zu thun , um sich zu Gunsten der kathol . Geist¬
lichkeit wegen des von ' hr geforderten Eides zu verwenden .

Thurgau . Großer Rath . Er ratifiztrted,e
«'

dg. Militärorganisation . Der Salzpreis wurde , den

n °m«nllich im obern Tyurgau sich sehr heftig oussprr -

chenden VolkSwünichen gemäß , um 1 kr. per Pid . her¬
abgesetzt, und Hr . Reg . Rath Ankerwert , Alllandam -

wann , wurde zum Regierungspräsident für daS Jahr
1838 gewählt .

Genf . Der große Rath hat dir eidg . Militäror¬

ganisation angenommen .
— Pfarrer Walser wird die Redaktion des basellavd -

schastlichen Volksdlattr , von der er im letzten Juni , abge¬
treten ist , wieder übrrnehmru .

Türkei .

Bacharrst , 1 . Dez. Kaum ist der Gtre ' t zwi¬
schen dem Hospodar und den Bojaren ausgeglichen , so
giebt di« Unvorsichtigkeit deS Fürsten Anlaß »u nru - n
Verwickelungen. Dirftr ist in heftige Streitigkeit « , m t
drm französischen Konsul gerathen , so daß letzterer di«

dreifarbige Kahne , das Zeichen drS KoasulargrbLudes ,
von seiner Wohnung hat hrrontrrnehmen lassen. Die
Veranlassung gab dir am 27 . Nov . vorgrfallrne Ver «

Haftung eines französischen Arztes durch den Konsul,
welchen die Polizei auf Befehl des Fürste « , alS unter
ihre Botmäßigke » gehörig , fortführkr . Es ist zu be¬
dauern , daß die Unüberlegtheit drS Hospodar - so häu¬

fig Reibungen veranlaßt , welche keine andere Wirkung
haben , als die Gemüther aufzurege », und ihm selbst Uu«

annrhmlichkritr , zu bereiten . ( D . E .)

Staat - papier »,

Pariser Börse vom 27 . Drz . Lvroz. ksnsol. 108

Fr . — Et . — Sprozent . konsol . 78 Fr . 80 Et . — Span .
Akt . 20i ; Pass . — . — Port . Lvroz. — . — St . Ger «
main Etsenbahoaktien 845 Fr . — Ct . — Versailler Eisev-

bahnaktien , rechtes Ufer , K72 Fr . 50 Et . ; linkes do .
— Fr . — Et . — kaffittr ' schr Bank — Fr .

Kurs der Vtaatspapierr in Frankfurt .

Den 29 . Drz ., Schluß lUyr . vSt . Pc» . Geld .

Ossterreich M -raL. Obligationen 5 —
„ »». dv. 4 — »94

d». do. S — 78s
Bankaktien — 1681
st 100 koose bei Roths.
Parriallos -r do .

— S45
4 144z

st. »VS do. do. — 118Z
Bet )« . Obligationen 4 — 89z

d» . do- — isiz
Pr « ßra Staaksschnldlcheine 4 104

V tz. b . tz. iArÄd. » st. M — —

ksi DrLmienickrm« — vsz
Baiem OdUgatisnru 4 — ioir
Frankfurt ObligatismA 4 — 1011

Etsendadnakrie» Agio — 4iz ' -.
Babe , RentMlckrM » ri — iviz

fl -Moose b . Gollu fb . — »4

Dürmstrdt Oblizattonra » i ivoz —
fl . 50 koose — so ;
fl . 25 ko- sr — 24^

Nassau Obligation « , b . Rorhs . 100 —
do. d». r »4j —

Holland In rgrale rr — 521
Spa » !«« Attivschul» 5 121
Pol » ketterielsole KL ... — 6»1

do. > st. Li» 77
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Berichtigung .
K. Z. vom 30 . Dez. , S . 3880 , Sp . 2 , A. 7 v.

o. , l . 28. Nov . , st. 25. Nov. — Z. 13 «. o. , l. Ka «
noneugießerei , st. Kanneugirßerri.

Skedkgkrt untrr Verantwortlichkeit von PH. MaSlot.

« vizug au - den Karlsruher Witterung -«
brobachtuuge «.

qa fBarome «!LhrrW » « e«>M ^ .29. Dr». j irr . l trr . >
Witteruug
überhaupt .

M. 7 U.k28Z . Ü.0S.
R . 5 U.128Z. V .4L.
« . 11 U428Z. 0,8L.

iMr .üb. vl S
2,4Gr.üb. S S
1,7Gr.üb . 0 > S

trüb
trüb
trüb

GroZherzogliches Hoftheater.
Ssnntag , den 31 . Dez . : Keine Vorstellung ,
Montag , den 1 . Jan . 1838 : Die Stumme von

Portici , große Oper in fünf Aufzügen , von
Ander .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
ä 12 kr. zu haben.

Benachrichtigung .
Man glaubt , hochadelichen , herrschaftlichen und anderen Häu¬

sern , die gesonnen sind , ihre Kinder in Institute zu thun . eine
Gefälligkeit zu erweisen , indem man sie auf das S ' eiislo », » » «
der in iVrri » « ) ' i Nancy , wo , wie viele
behaupten , das beste Französisch gesprochen wird ) aufmerksam
macht . Nähere Auskunft können diejenigen , die darauf reslektiren
wollen , in frankirten Anfragen bei dem Komloir der Karlsruher
Zeitung einholen .

Karlsruhe . (Anzeige .) Austern ,
^ Caviar , alleSorten Seefische, CabAjau ,^Schellfische, Turbot , Solles , Crevettes ,
>
Garnel !en, Lapverdan , Speckbückiuge,
Süßbückiuge , Brickeu, Neunaugen ,

Perigordtrüfftlu , französisches Geflügel , Arrac
de Batavia , Rhum de Janraica , alle Sorten
Liquenre, fremder Weine , spanische Orangen ,
Zitronen und alle Sorten anderer Südfrüchte
sind billigst zu Habei bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Eng ,

^ E ^ lische und französtsche Austern , alleLMS -MÄSorten Seefische , Turbot , Solles ,
. Cabeljan , Schellfische, Brieten, -Bückin¬
ge : c . sind wieder ganz frisch ange -

kormuen bei
Jakob Giani .

EttliNge » . (Lieferung von gebseichtem Zwillich
betreffend .) Da die Preise für die unterm 16 . Oktober d . I .
ausgeschriebene Lieferung »vn 6,400 Ellen weißen oder gebleichten
Zwillichs die höhere Genehmigung nicht erhalten haben , so wird diese
Lieferung nochmals ausgeschrieben , mit dem Anfügen , daß der
fragliche Zwillich 3 ' 4 " breit in den Monaten April , Mai und
Juni 1838 , je zu einem Drittel , frei ins Magazin hierher abge -
liesert werden muß .

Die Liebhaber zur U-bernahme dies« Lieferung werden hiermit
aufgefordert , die Muster und Bedingungen dahier einzusehen oder
einzuholen , und ihre Sumissionen , in welchen die gefordert« erdenden Preise per Elle deutlich auszuschreiben sind , versiegelt ,und mit der Aufschrift " Awilüchlieferung " versehen , bi «

Len 15 . Zanuar 1838
hierher einzurerchen .

Ettlingen , den 23 , Dez . 1837 .
Grvßh . badische « Montirungskommisianat .

Schmieheim . ( Eichstämmeversteige¬
rung, ) Die Gemeinde Schmieheim (Bezirksamt Et -
tenheim ) versteigert

Donnerstag , den 11 . Zanuar 1838 ,in ihrem Gemeindewalde , «egen baare Zahlung vor der Abfuhr ,33 Stämme Eichen , zu Holländerholz tauglich ,S6 „ „ zu Küfer - und Bauholz vorzüglich gut .Die Zusammenkunft ist Morgens S Uhr im Ort Schmieheim ,im Stubenwirthshause .
Schmieheim , de» 26 . Dezember 1837 .

A . A.
Wetter , Nathschreiber .

Schwetzingen . (Gasthaus -
Versteigerung .) Weil die in
der Karlsr . Zeitung Nr . 312 , 3tS
n . 319 angekündigte Bersteigerungmeiner Gastwlrthschast zum gol¬denen Ochsen den gewünschten Er¬
folg nicht gehabt hat , und ich we¬

gen aneerwelrigen Etablissements dem Geschäfte nicht länger ver¬stehen kann , so lade ich zur weitern Kausverhandlung die Slei »
gerungslustigen auf

Donnerstag , den 11 . Jan . 1833 -
Nachmittags 2 Uhr ,

wiederholt hierher ein , mit dem Bemerken , daß sowohl eine Ver¬
steigerung zum Eigenthum , als auf 6jahrigen Pacht versucht wird .Schwetzingen , den 24 , Dez . 1837 .

Heinrich Renksrt ' s Wittwe .

Wernverfteigerimg .
Nächsten Freitag , den 5 . Januar , Nachmittags 2 Uhr ,werden im Wirlhsbavs zum Engel in Kupprnheim

ohngefähr 10 Fuder 18Z4r rewgehaltene vberländer
Bergweine von verschiedener Qualität

öffentlich gegkn haare Zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber hier¬mit eingeladen werden .
Kuppenheim , den 23 . Dez . 1837 .

Birnbräuer , Gastwirth zum Engel .
Bodmann . ( Landhaus zu vermiethen .) Da «

sogenannte herrschasll . Haus zu Wahlwieß , summt Zuge -
. , Hörde , ist pachtslos geworden , und soll deßhalb anderweitLM auf 6 oder mehrere Jahre vermischet werden ,
Cs enthält das fragliche zweistöckige Wohnhaus : 6 heizbareund 3 uicheijbare Zimmer , wovon 3 tavezirt sind ; 2 Kelter , eine

Küche und geräumige Bühnen . Zn d. mgeschlvffensn Hofraum be¬
finden sich : eine große Scdeuer mit Rindvieh - , Pferd - unLSchwein -
stallungen , ein Wasch - und Backhaus

'
, sammt Gestügclhvf , Hin¬ter dem Hause ist ein Gemüsegarten mit Treibhaus zum Rußenund Vergnügen angelegt , woran ein Obst , und Grasgarten stößt .

Bestandsiebhaber werden eingeladen , die Pachtvbjekte zu be¬
augenscheinigen und „ ach Vernehmung der Pachrbedingungen ihr «
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Angebote längstens bis zum 1 . Febr . k. I . dahier zu übergeben ,
wobei wir für Entferntere bemerken , Laß der Ort Wahlwieß nur

ein « Stund « vom Bodensee entfernt , an der Poststraße von Slockach

nach Konstanz , in einer hübschen Gegend liegt , und daß sich di«

Pachtvbjekie hauptsächlich zu einem angenehmen Landaufenthalte
oder auch zum Betrieb irgend eine « Geschäft « eignen möchten , da «

keine besonder « oder kostbare Baueinrichlungen nvthwendig macht .
Auf portofreie Anfragen sind wir zu weiterer Auskunftterthei -

lung mit Vergnügen bereit .
Bodmann , den 23 . Dez . 1837 .

Freiherrl . von bvdmann '
sche « Rentamt .

Braun .
- Karlsruhe . ( Fässer zu verkaufen .) Es sind

Stück neue in Eisen gebundene Fässer , jedes 150

haltend , zu verkaufen . Das Nähere ist im Kom -
>W ^ tvir der Karls . Zeitung zu erfahre » .

Anzeige .

Unterricht in der engl . Sprache ertheilt Mr . M . Wertbeim

au « London , vormals Privatdozent an der Universität Oxford .

Schloßstraße Nr . 16 .
Ide gvrinsn language taugbr tllrougll tlio meäinin vk

ibe freuoh or ouglisll Nv . Äl. ^Vortüvini troin I -on -
äon , korinorl ^ tutvr vk tlle sbove lsugwsgs at tbo nvi -

verslt ^ vk Orkorci .
Sekloassirskso iVr. 16.
Wolfach . (Erbvorladung . ) Zur Erbschaft der am 25 .

April 1836 ledig verstorbenen Serafine Febrenbach von Wolf¬
ach ist deren Bruder , Johann Nepomuk Fehrend ach von da ,
als gesetzlicher Erbe berufen . Da sein Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird er oufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich dahier zu melden , als sonst die Verlassenschaft denjenigen zu-

getheilt würde , welche dazu gelangen würden , wenn er nicht am
Leben gewesen wäre .

Wolfach , den 1 - Dez . 1837 .
Großh . bad . f. f. Amtsrevlsorat .

Müller .

Nr . 29,272 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Zur
Schuldenliquidation des nach Amerika auswandernden Michael
Haas von Schönberg wird Tagfahrk auf

Mittwoch , den 3 . Januar 1838 ,
Vormittags S Uhr ,

angeorbnet , an welcher die Gläubiger desselben ihre Ansprüche an -
zumeldcn haben .

Lahr , den 13 . Dez . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .

Karlsruhe . ( Apothekergehülfegesuch . ) In eine
Stadt des Mittelrheinkreiscs wird ein Gchälfe , welcher sich über

gute Qualifikation rc . ausweisen und bis Ostern oder früher ein -
lreten kann , gesucht . Die Adresse ertheilt dasKomtoir der Karlsr .
Zeitung .

Empfehlung
d e -

Gasthauses rum Weinberg
« n

LLvLÄOLVrvkS .
Ich habe die Ehre , hiermit anzuzeigen , Laß ich meine sei herige frequente Weinwirthschaft dahier seit dem Monat September

diese« Jahre « , unter dem Namen :

zum Weinberg ,
zu einem Gasthause eingerichtet habe .

Dasselbe liegt schräg dem Markte gegenüber , im belebtesten Theile der Stadt , und ist mit hinreichender Stallung versehen .

Uebsrzeugt , daß sich die verehrlichen Gäste hinsichtlich der Bewirthung , verbunden mit der aufmerksamsten und billigsten Bedie¬

nung , auf '« vollkommenste zufrieden gestellt finden werden , werde ich e« mir noch zur besondern Pflicht machen , alle « bei -utragen ,

wa « ihren Aufenthalt dahier angenehm und vergnügt machen kann , und empfehle mich daher zu geneigtestem Besuche .

Anzeige .

D e r B o t e v o m N e ck a r
betritt auch das Jahr 1838 mit desto freudigerem Muthe , und wird in demselben nach bisherigem Maße in Zeit und

Zahl sortwandeln , als die Freunde , bei denen er so schnell die herzliche und zahlreiche Aufnahme gefunden , ihm zur

Jahrcsneige treu und zufrieden die Hand reichen , und manche noch in der Nähe und aus der Ferne ihm freundlich

winken . Darum hat er sich auch neu ausstaffirt und in seinem Ränzchen Manches gesammelt , was er zu Neujahr

als guten Wunsch andcutet , aber nur fein sachte nach und nach bringen wird , damit die Freude desto länger daue¬

re . Was im Staate , im Regiment , im Amt und Land sich ereignet , was Kuriere , Dampfboote und Dampfwagen

Neues und Altes bringe », wird er stets treulich u . förderlich berichten : von Spanien und von Rußland , vom Türken

und Franzosen und hauptsächlich auch von amerikanischer Glückseligkeit . Aber auch seinen besondern Schiebkasteu

hat er wohl versorgt mit heitern Erzählungen , nützlichen Rezepten , wie man reich werden und Armuth vermeiden

könne , wie gesund und schön am Leibe und froh und zufrieden in der Seele , wie das Gedeihen zu fördern in Haus

und Hof , in
'
Stall und Garten , für Stadt und Land ; und jeder Freund und Leser wird finden , daß unser Bote ,
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wie alle seines Gleichen , zwar gerne etwas plaudert , aber nicht zu den leeren Schwätzern und Wortkrämern gehört,
die , wie einst die Franzosen , in ellenlangen Berichten und Ausrufungen weiter niäns zu Tage brachten , als daß eS
bei ihnen allenfalls noch etwas mehr mcnschle , wie anderswo . Frisch also , zweimal in der Woche klopft der Lote
a« . und ist dafür auch ferner zufrieden mit dem wohlfeilen Zehrgeld von

1. fl. 36 kr . für das ganze Jahr ,
54 kr. für das halbe Jahr und.
30 kr. für das Vierteljahr .

Wo die Post vorspannt , kostet' s etwas Weniges mehr , und was er sonst bekannt zu machen hat , geht nach der
Giockentare, 2 kr . für den Mundvoll oder gedruckt für die Zeile . .

Heidelberg, , im, Dezember. 183I - .
August Oßwald 's

Untversitätsbuchhandlung .

Karlsruhe » ( Anzeige .)
Ir Den ächten feinsten
M L Wttlavlr » , » 1 L. IT Lr. «er LouleMe ,

ZLSlEZ «L« «ZLUSLWLlLtt . , » . L II.
.7^ « . . kL T K - -

tt T II .
und alle Sorten feinster Liqueure, . fremder . Weine , Zitronen , Pomeranzen , Apfelsinen rc. sind
billigst zu haben bei

Anzeige und Empfehlung .
Ich beehre mich, hierdurch, ergebenst anzuzeigen, daß ich ein Kommijsionslager in

HVVLK8VUL MSLÄ l »VßSL UGZLL« « » ( ^ « L LvIIULS )
übernommen habe , und empfehle daher hissen. Artikel, , unter . Ausichexung reeller und . billiger. Bedienung, zur geneigten Abnahme.

Karlsruhe , den 30 .- Dez. 1837.

Anzeige .
Bei Karl . K ru tz in Karlsruhe , Watdhornstraße M . 29 , befindet sich unser

KoMmi , ssLVnsl a g e r
von

Champagner , Extrakt d 'Wbsynthe , erster Ldualität , zu billigem Preisen .

Ka . r - l s . r II b ( A I, z ,e i g e. r . . — , .

Feiner westindischer Rhum , AG kr. per Bonteille ,
Arrac de/Batavia , LT kr . . - -

— . Cognac, . LÄ kr. - -
Und der Lbnabme ekniter- Boule,Ae» zu . etwas , billiger» ! Preisen, , ewpfrehu nebst allen Sorten holländischer und französischer « quenr«

und- saftigen Pnnschz-lior . en ans's B -ste. , ^

Mit e " k B - ilagr .
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